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Dinstag den 26. September.

Oubernml-Verlautbarung.
Z. 1744. (2) Nr. 2 l612.

A u f r u f .
Wiewohl die Gefahr einer Annäherung der

Cholera-Epidemie für unsere Bevölkerung noch in
weiter Ferne zu suchen ist, und überhaupt es noch
gar nickt als entschieden angenommen werden kann,
daß sie bis Hieher dringen müsse, so gebietet doch
die Borsicht, jene Maßregeln in Vorbereitung in-
dessen zu stellen, welche bloß auf die Möglichkeit
ihres Erscheinens sich richtend, das Unentbehrliche
in den Umkreis der zu beanspruchenden Hilfe ziehen
— Zu diesem Zwecke hat das hohe Ministerium
des Innern es für entsprechend befunden, gegen
die, die Gränzen des österreichischen Staates schon
überschrittene Cholera-Epidemie zeitgemäß alle jeni
Vorkehrungen einzuleiten, welche bei dem muth-
maßlichcn Vorschreiten dieses Uebels und dessen
allfälligem Erscheinen in dieser Provinz die Bevöl-
kerung— soweit es thunlich lst — durch die schnelle
Ausführung der nothwendigen Maßregeln an Ort
und Stelle der Gcfahr entziehen, worunter haupt-
sächlich die ungesäumte Unterbringung hilfloser
Kranken in ein nahe gelegenes Spi ta l , die allso
gleiche ärztliche Hilfeleistung, die schleunige Er-
richtung uon Hospitälern und deren Uebcrwachung,
die Hilfeleistung bei so vielen zugleich Erkrankten,
überhaupt alle jene Mittel gehören, welche dem

' raschen Krankheitsverlaufe, den Anforderungen der
Humanität und den öffentlichen Rücksichten in einer
Zeitperiode entsprechen müssen, wo die ärmeren
Wolkäclassen in ihrer hilfslosen Lage und in ihren
schweren Leiden die gerechtesten Ansprüche aus

. schleunige und ausgiebige Hilfe an die Staats-
Verwaltung zu machen haben. — Für alle Bedürf-
nisse, welche sich dicßfalls in den zwei Provmzial-
Hauptstädten ergeben, sind eigene Commissionen
vom hohen Ministerium angeordnet und auch schon
eingeleitet worden, um sogleich nach Bedarf das
nothwendig Erkannte zur Ausführung zu bringen,
deren Sltz in Laibach bei der Landesstelle, und
in Klagensurt bei dem Kreisamte bestimmt wurde,
allwo sich bezüglich auf diese, die Hauptstädte
betreffenden Cholera-Angelegenheiten zu verwenden
seyn wird, deien Mitglieder seiner Zeit öffentlich
bekannt gegeben werden. — Um die erwähnten
gemeinnützigen und wohlthätigen Absichten mög-
lichst zu erreichen, sind die politischen, geistlichen
und Sanitäts - Stellen insgesammt, nicht nur zur
Vorbereitung der zweckdienlichen Einleitungen be-
auftragt worden, sondern, es werdm auch unter
Einem eigene, vom erwähnten Ministerium herab-
gegebene Belehrungen an die betreffenden Organe
mitgetheilt, um dle etwa doch unabwendbare Ge-
fahr, so wcit die öffentliche Aufsicht hierin ein-
wirken kann, mit aller Sorge einzuschränken. —
Das Gubernlum gibt sich der Erwartung hin,
daß im Falle dcs Eintretens des fraglichen Uebels
Jedermann nach Kräften mitwirken wird, um den
Anforderungen der Nothwendigkeit für das allge-
meine Beste entgegen zu kommen. — Vom k. k,
illyrischcn Gubernium. Laibach am 15. Sept. 1646.

l e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
L^nc-es - (Hl'uverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hoflath.

Dr. Georg M a t h i a s S p o r c r ,
k. k. Gubernialratl).

Z. 1734. (3) 3i! . 1974«
C o n l u r s - V e r l a u t d a r u n g.

Um sämmtliche Gesetze und Anordnungen für
die Provinz Krain künftig auch in der Landes-
sprache kundmachen zu können, ist über Antrag
des Gubcrniun s von dem hohen Ministerium des
Innern, im Einverständnisse mit jenem der Finan-
zen , bis auf Weiteres für den Geschäftskreis des
Guberniums und der ihm unterstehenden Laibachcr
Polizei-Direction, die Bestellung eines eigenen
Translators n-it einer Remuneration von monat-
lichen 5><» ft. C. M . bewilligt worden. Diejenigen,
welche sich dieser in ihrer Dauer von der Bestim-
mung der Laildesstelle abhängigen Verwendung,
ohne Anspruch auf eine künstige stabile Anstellung
oder sonstigen Versorgung zu unterziehen geneigt
sind, haben ihie Gesuche bis 20. k. M. bei diesem
Oubernium ciüzureichen, und sich darin über ihr
Alter, Stand, Geburtsort, Sittlichkeit, Studien
und bisherige Beschäftigung, und insbesondere
über die zur Besorgung dcS oberwahitten Ucber-
setzungsgeschäftes erforderliche vollständige Kennt-
niß der krainischen Sprache legal auszuweisen. —
Vom k. k. illyrischen Gubernium Laidach am 15.
September 1648.

Aemtliche Verlautbarungen-
Z. 1738. (2) Nr. I5U25.

Zur Sicherstellung des Verpsiegöbcdarfes für
das in Laibach und Concurrenz stationirte Militär
und die durä'marschirenoen Truppen, und zwar
bezüglich der Naturalien, für die Zeit vom I . No-
vember 1tt48 bis Ende März 18^!>, und bezüg-
lich der Service-Artikel für die Zeit vom l. Nov.
1848 bis Ende April 18W, wird die öffentliche
Subarrendirungg-Behandlung bei diesem k. k.
Kreisamte am 27. Sept. l. I , Vormittags um
10 Uhr, statt finden. — Das Erforderniß be-
stchr: in 1550 Portionen Brot ^ 5 l / ' , Loth, in
210 Port. Hafer n ^ Metzen, in 40 Port. Heu
l l8 Pfund, >n 1U0 Port. Heu ü 10 Pfd. und
210 Port. Strcustroh ü 3 Pfd. tägl ich. —
Ferner in 1U0 Metzen harten Holzkohlen, 80 Pfd.
ordinären Unschllttkerzcn, 80 Maß Brennöl und
25, Pfd. Talg monat l i ch , und in 2300 Bund
Bettstroh ü »2 Pfd. v i e r t e l j ä h r i g ; dann in
dem unbestimmten Bcdarfe an erstern drei Artikeln
für Durchmärsche. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben: 1) Hat jeder Offerent vor der
Behandlung ein Vadium von 500 si. C. M. bar
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den Nicht-
erstehern rückgestellt, vom Ersteher aber bis zum
Cautionserlage rückbehalten werden wird; ferncrs
sich vor der Commission auszuweisen, daß er für
die zu übernehmenden Verbindlichkeiten solid und
hinreichend vcrmöglich sey. — 2) Werden auch
Offerte für einzelne Artikel angenommen, jedoch
wird dem Anbote für gcsammte Artikel bei gleichen
Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Beseicigung
von Beirrungen müssen die Offerte schriftlich, mit
dem vorgeschriebenen Atampel, der Commission
übergeben wcrdcn, und darm erklärt seyn, daß
der Osserent sich allen jenen Bestimmungen in
Beziehung aus die Contractsdauer, den Umfang
des Geschäftes und dergleichen fügen wolle, welche
die Landesbchördcn zu beschließen finden. — 3 ) An-
bote von stellvertretenden Offerenten werden nur
dann berücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich
legalisittcn Vollmacht versehen sind. — 4) Nach-
ttagsoffctte, als den bestehenden Vorschriften zu-

wider, weiden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Erstehrr bei Absckluß des Contractts eine Caution
mit 8 H der gesammten Geloerträgniß, entweder
im Baren oder in Staatspapieren nach dem Course,
oder auch fideijussorlsch zur k. k. Militär-Haupt-
verpsiegS.Magazinöcasse aUhier leisten, wobei noch
bcmerll wird, daß nur die von der k. k. Kammer-
procuratur als gültig anerkannten Cautions-In-
strumente angenommen werden. — Die weitern
Auskünfte und Contractsbedingnisse können taglich
zu den Amtsstunden in der hiesigen k. k. Militär-
Hauptverpslegs-Magazinskanzlei eingeholt werden.
— K, K. Kreisamt Laibach am 15. Sept. 1848.

Z 1?59. (2) Nr. 12531.
K u n d m a ch u n g.

'Am 27. Sept. 1848, Vormittags, wird im
Kreisamte zu Neustadtl eine Verhandlung zur
Sicherung der Verpsicgs-Bedü'rfmsse für die k. k.
Militär-Oarmson in Neustadtl ct Concurrcnz, dann
für allfälllge Durchmärsche, so wie auch zur S i -
chcrung deo Brotfuhr- oder Tragerlohnes für dic
Postlrungen der t. k. Finanzwach-Assistenz- und
^andessicherheics-MannschaftimNeustadtlerKreise,
auf die Dauer vom 1. Nov. 1848 bis Ende März
184i); ferner eine Verhandlung zur Sicherung
der Service-Bedürfnisse für die Neustadtler Militar-
äaserne, auf die Dauer vom 1. Nov. 1848 bis
Ende April 1849, endlich eine Verhandlung zur
Sicherung der eventuellen Verführung des Mehles
in Fässern oder Sacken, so wie der Früchte in
Säcken von Carlstadt nach Neustadt!, wie nicht
minder der leeren Säcke oder Fässer von Neustadtl
nach Carlstadt, gepflogen werden. — Die dieß-
fällige beiläufige Erforderniß besteht: tägl ich
ln 480 Brot-Portionen, m o n a t l i . d in l 0 Pfd.
Unschlittkcrzen, in «Maß Brennöl sammt Dochtes
und v i e r t e l j ä h r i g in 420 Bund Betterstroi)
ii 12 Pid, —' Die Cautionen werden festgesetzt:
beim Brot und Hafer mit 7 , beim Heu mit tt und
beim Stroh m,t 5 Procent der ganzen Nacural-
Beköstlgung nach den Offertsprcisen, dann beim
Brotfuhrlohn für jede der drei Finanzwach-Scc-
tionen, so wie für die Natural-Verführungcn mit
30 st. C. M. —Nähere Vertrags- und Lieferungs-
bedingnisse können beim hiesigen Verpflegs-Maga-
zine täglich eingesehen werden. — Die alifällige,»
Unternehmer für eine oder die andere von den oben
erwähnten Lieferungen werden daher eingeladen,
sich am 27. d, M . im hiesigen Krelsamtc cinzu-
sinden. — K. K. Kreisamt Neustadtl am 17.
September 1848.

Z. 1758. (1) Nr. l 4 .
E d i c t .

Von dem k. k. Preßgerichte in Krain wird
hiemit kund gemacht, daß am 4. October l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, im hierotttgen Ratys-
saale bei Oinreihung der 200 Geschwornen in zwei
Abtheilungen, und die Bestimmung der Ordnung
Her Reihen, durch das Loos, in Gemaßheit des
§. 48 des provisorischen Paßgesetzes vom 18.
Mai 1848, Statt sinden werde

liaibach am 16. Sept 1818.

Z 1710. (3) Nr 7164.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen der Gertraud Debeutz, Cessionäri»,
des Hcnn Dr. Andreas Napretl?, wider Herrn
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Dr. Matthäus Kautschitsch, t^m-awi "d 2^u>li,
des Joseph Bresquar'schen Verlasses, wcgcn
schuldiger l t t 2 st. 2 l kr., in die öffentliche Verstei-
gerung deS, dem Excquirten gehörigen, auf 243 st.

, geschätzten, dem Magistrate'Laibach 5l,j, Map .
Nr. ^°/z dienstbaren Gemeinantheiles in l^^ovn
Zellsc!^ gewilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den 4. Sept., 2. October und 6. Nov.
1848, um 10 Uhr Vormittags, vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt
worden, oaß, wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Feilbictungs-Tagsatzung um
den Schatzungsbctrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungöbetrage hintangcgebcn wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dicßfalligen Licitationsbedingnisse, wie
auch die Schätzung in der dicßlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtöstundcn, oder
bei dem Vertreter der ExecutionSführerin, Herrn
1),-. Napreth, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

Laibach den 5. August 1848.
Nr. 8274.
A n m e r k u n g . Bei der am 4. Sept. 1848 abge-

haltenen ersten Feilbietungs-Tagsatzung ist kein
Kauflustiger erschienen; daher die zweite am
2. October 1848 abgehalten werden wird.

Laibach den !). September 1848.

Z. 1715. (3) Nr. !W4.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wird bekannt gemacht: ES sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen dcr Hanolungsdita Pickhard <k Na.
choy, gegen Wenzel Ießenko, wegen U1 si. 28 kr.
l). «. c , in die öffentliche Versteigerung des, dem
Excquirtcn gehörigen, auf 22? st. 2 kr. geschätz-
ten beweglichen Vermögens, als: der Haus-,
Zimmer- und Kücheneinrichtung, Wäsche, Klei-
dungsstücke, Kotzen u. s. w., gewilliget und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den tt und 27.
October, dann 15. November 1848, jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Hause Nr. 3Ui>
hier in der Stadt, mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Fahrnisse weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um
den Scha'tzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbctrage hintangegebcn wer-
den würden.

Laibach den 12. Sept. 1848.

I . 17i5 (3) ^Nr7834».
Von dem k. k. Stadt- und L<lndrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey in Erledigung der
Note des k. k. Livil.Iustiz-TribunalS erster Instanz
zu Mailand, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem zu Mailand verstorbenen Herrn Joseph Laurin,
k. k. Präsidenten des gedachten Tribunals, die Tag-
satzung auf den 23. October 1846, Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrundc Anspruch zu stellen vermeine», solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 12. September 1848.

Z. 1718. (3) Nr. 8180
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird anmit bekannt gemacht: Es sey über das
Ansuchen des Herrn Anton Deschmann, in die
Ausfertigung des Amortisations'Edictes, rücksicht-
lich des Rentscheines Nr. 24.033, erster Classe der
Iahrcsgesellschaft1828, der mit der Wiener Spar-
casse vereinigten allgemeinen Versicherungsanstalt,
gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene.
welche'auf gedachten Rentschein aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen ver-
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte so gewiß an-
zumclden und geltend z« machen, wioriqens auf
weiteres Anlangen der obgcdachte Nrntschcin nach
Verlauf dieser Frist für amortlsirt, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den 9. Sept. 1848.

Z. 1765. (1) Nr. « ° " " . ^ l V , «ä7194)VI.
K u l! d m a cy u n g.

Von dcr k. k. lZamcral-Bezirks-Verwaltung
Trieft wird hiennt bekannt gegeben, daß zur Ver-
pachtung des Bezuges dcr allgemeinen Verzeh-
rungssteuer von Wein und Fleisch in den ganzen
politischen Bezirken Castelnuovo und Volosca, und
vom Branntwcinverschleiße in den zum Zollaus-
schlusse Istrien gehörigen Gemeinden des letztern
Bezirkes, dann vom Wein und Fleisch in der
Hauptgemeinde Dollina, im politischen Bezirke
<Zapodistria, dann in den von dem aufgelösten
Bezirke St . Daniel dem politischen Bezirke Sassana
zugefallenen Eatastralgcmcindcn Auber, Coboil,
(^(^^livll, 11ll.«,55l)vi/.2U) Ht. Daniel , (^ l i l l i lu-

llliu(lol) Vuxl»l^>'i»6, l^ukcili und (^)!)ila^lavii,
auf das Verwaltungsjahr 1849, mit oder ohne
dcr Bedingung dcr stillschweigenden Erneuerung,
die mündliche Verhandlung am sie be n ten Octo-
ber 1848 bei der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung selbst, pünctlich mit Schlag 9 Uhr Vormittags,
begonnen werden wird. — Die Ausrufspreise sind
folgende: 1) F ü r den p o l i t i s c h e n B e z i r k
C a s t e l n u o v o : für den Wein 6350 si. 35 kr.,
für das Fleisch 75)2 st. 25 kr.; 2) f ü r den p o -
l i t i s c h e n B e z i r k V o l o s c a : für den Wcin
4785 st. 30 kr., für das Fleisch 844 st. 27 kr.,
und für den Branntwein in den zum Zollausschlufse
Istrien gehörigen Gemeinden 154 st. 3 kr.; 3) f ü r
d ie H a u p t g e m e i n d e D o l l i n a : für den
Wein 3<iU1 st. 46 kr., für das Fleisch 3 1 1 st.
l 4 kr. ; 4) f ü r die o b g e n a n n t e n, v o m gew e
s e n c n B e z i r k e S l . D a n i e l dem p o l i t i -
schen B e z i r k e S e s s a n a z u g e f a l l e n e n
( z a t a s t r a l g e m e i n d e n : für den Wein 1500 st.,
für das Fleisch 320 st. — Obige Pachtungögegen-
stande werden zuerst einzeln und dann vereint aus'
geboten werden. — Auch ist gestattet, für die be>
zeichneten Pachtgegenstände geschriebene Anbote auf
einem 6 kr. Stampel einzureichen, dieselben müssen
jedoch bis zum 6 t e n October 1848, längstens bis
12 Uhr MlttagS, mit dcr den beiliegenden Betrag
und den Pachtgegenstand bezeichneten Aufschrist bei
der Vorltchung der gefertigten k. k. Camcral-Bcz,-
Verwaltung einlangen, und mit dem, dem zehnten
Theile des für die Verzehrungssteuer festgesetzten
Ausrufspreises gleichkommenden Betrage im Baren
oder in öffentlichen Staatsschuldverschreibungen
belegt seyn, da die nach dem obigen Zeitpuncte
einlangenden oder vorschriftwidrig abgefaßten, oder
mit der Kaution nicht belegten schriftlichen Anbote
nicht berücksichtigt werden könnten. — Die übrigen
Versteigerungs- und Pachtbeoingungen können bei
dcr gefertigten Cameral-Bezuks-Verwaltung, bei
den küstenland. Stcuerbezirks-Obrigteitm, bei den
F. W . Odern und aus den nächsten Amtsblättern
der Triester und Laibacher Zeitung eingesehen wer-
den. — Trieft am 15. September 1848.

3. 1735. (3) Nr . 2899.
M i n u e n d » « L i c i t a t i o n .

Znr Hintangabe der Verpflegung der hicr-
ortigen Häftlinge und Schüdlinge, nebst Stroh-
lieferung und Reinigung der Wasche, wird am
27. d. M . , um 9 Uhr Vormittags Hieramts eine
Minuendo- Licitation abgehalten werden. — Dazu
werden Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein-
geladen, daß sie die Licitationsbedingnissc hicr-
amts einsehen können. — K. K. Bczirkscommis-
sariat der Umgebung Laibachs am 15. Scpt. 1848.

Z. , 7 l 6 . (2) Nr. 958.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte zu Kronau wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe Thclesia Gollmayer,
„ls Eigcnthümerin der, der Herlschaft Weißenfels
8»,l, Urd. Nr. 4 dienstbaren Hnvemealita't Haus-Nr.
l,3 in Bach, duich ihren Ehemann Joseph Gollmayer,
oie Klage auf ^e' jahrt- und Erloschcllerklarung nach'
siehcndcr, aufobiger Realität haftenden Latzposten, als:
») dcs Schuldscheines an Andreas Preschern (llla. »5

April ,74? pr- 240 fl>;
2) des Urtheils zu Gunsten des Michael Gollmayer

cl'lo. 29. December 1786, ml»!). 0. Mai I?Ü8,
pr. 46? fi. 57 kr.;

H) des Heiralhbricfes cklo. ,6 . Jänner, m'Ij». ,5.z
M.ü !8(N, zur Sichcrstellung eines Betrages pr.<
U50 fl. für ApoUonia Nadizh;

4) des Urtheils zu Gunsten des Hrn. Andreas Vol l ,
mayer <!<!<». ^K März l!^92, inlül). »7. Juni »803,
pr. 790 ft ;

5) dc5 Pränol.liionsgesuches des Johann Michellnsch
6llu. 22. Februar >8l1ü, l)l'n«uol. «ncl. sur eine
Foldemng von ,3^0 si. und Ü̂ /z M,ß Wein;

6) dcs Urlyeilö i l i i die Agne» Rckl <<<!<,. 6. M^»i
,806, ililul). 2s). M.N »806. pr. l70 st ;

7) des Schuldscheines ai, Bar l l Scl'aik <lcla 29.
Apr i l , iiltub. »«.Juli lüyl i , pr. 462 f l ; endlich

6) des Schllldbrieles an Jacob Wißiak «!«!,>. 29. April,
inlud. I I . Juli ,806, pr. 4 l5 fi. 42 ts.',

gegen die getiannttil Tadularglälidiger all^cbracht,
worüber die Tags.itzung auf den «6- Dccembll l. ) . ,
ftlih 9 Uhr nm dc,n Anhange dcö §. 29 allg. Ä . O ,
vor diesem Geiichte angeordnet wurdc.

D^ der Aufemhals der Geklaglen und ihrer Rechts»
Nachfolger diesem Grzilksgerichie unl?ekatnu iss, so,
fand man ihnen aus ihre Gefahr und Koste., den A>,-
drcaü Hledaina, v<»Î l» Urbani auä Krunau, als (!,l-
r»lor lu! :u-li,i>» aufzustellen, nm dem dieser Oca,,»^
stand nach den bestehenden Gesehen durchgeführt wer-
den wird. __ Dessen werden die Gekiaglen zu dem
snbc verständiget, damit sie emweoer iu gehöriger
Zeit persönlich Hieher zu erscheinen, oder ih»e Sehtlse
dem Vertreter an die Hand zu gc^en, oder «ne«, an-
dem Sachwalter zu ernennen und Hieher nanihasl zu
machen wissen mögen, »vidrigeus sie sich die aus dieser,
3.5ersäummß enisteyenden Holgen selbst deizumessen,
hälteil.

K. K. Bezirksgericht Krynau am 5. Sepl. ,8 i9 .

Z l72ß. (2) Ne. 2Ztz5.

E d i c t .
Von d«m k. k. Bezirksgerichte Ogg u:,d Kreut^

berg wird hiemil betmnn gegeben: Cö hade Mariin,
Slipper von Ternou,he rle Klag« auf Verehrt«
und ^lloschenerklärung nachstehender, auf der zur
Herrschaft Mlinkenl.'or'l «»li Urb. 3ir. l 8 , dienstbaren
H.Udhl^e haslenden Saye, als:
il) der Anspruch«! der A»na Elipler aus der Schuld-

obligation <!,«<>. 28. <;t illtuli. 30. Juni »792 pr.
,26 si-;

l») des Simon Urch aus der Obligation <!<!<>. st in l .
»2. Mai »795, pcl». 27 Kronen;

<-) des Michael Pooncnschek aus der Sckuldobliga'
lion <!l!<>. «tint«»!) 10. April lÜ0^, Pl-l0. ̂ ,2 fi.D.W.;

ll) ferner des Valciu. ^oducuschck aus dem Schuld«
scheine llclo. 2 l̂ «l mlul,. 2^. December , U . l ,
l'^lo. 57 fi. 34 tr.

hieiamis eingebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den l9 . Decem»
vel d. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieser Tabularglä'udiger
und dcr gleichfalls undckannlen Erben diesem berichte
nicyl delannt ist, und sie aus den k. t. Erblanden
obnxsend seyn tonnicn, so hat man ihnen auf ihre
Ge,alir und Kost»,, den Gregor Iglitsch von Prevoje
zum <'»>'Äl<il>:»ll n.'Nm» bestellt, mit welchem die an^
gtdr^chie Nechlssache nach der allg. G. O. ausgeführt
und entschlldli, werden wird.

Demilach werde,, sie zu dem Ende erinnert, haß
sie zu rechier Zeit allenfalls selbst erscheinen, oder
dem bestcllien
einen andern Sachwaller zu ^stelle:» und diesem
Gerichte nachhält zu machen, und Übelhaupt im ord«
nungsmäßigen Wege einzuschreilen wiffen mögen, da
sie die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Hreutberg am
»9. August »«48.

3. l?5>. (2) Nr. .287.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarkll wnd be«

tannt gegeben: Es sey in der Erecutionssache deö
Gregor Koschnig von Neumnkll, wider Andrews
Schumy von ebenda, Ml» , aus dem Urtheile <1lio. »3.
A p u l i a « , Z. ß j3 , schuldiger .00 fi. e. y. e., die
executive Feildiccung des im Grundduche der Herr-
schast Neumartll 5"li u,b. Nr. 80 porkommenden,
zu Ncumarkll «u!» t̂ onsc. Nr. 42 liegenden Hau.
scs, im gerichtlich erdovenen Schatzungswcrthe ron
,500 f l . , Ulid der auf 25 fi. 35 fi. vewcrlheten Fährnisse
bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme die
TagsatzlMgen auf den 2/,. October, den 23. Novem»
ber und den 2!̂ . December l8^l6, jedesmal f,üh von 9
— »2 Uhr im Genchtsorlc mit dem Anhange anbe-
raumt werden, deß die Realität und die Fährnisse erst
b,i der drillen Tagsatzung auch unter dem schatzungs-
werthe hiulangcben weiden.

Dcr Grundbuchsertract, das Schatzungsproto«
coll und die llicitalionöbedingnisse, unter eeucn siw
die Verbindlichkeit zu>,n Erläge eines Vadiums l'''» ^
si. bcsiüdcl, kölnitn Hieramts eingesehen werden-

K. K. Ü3eziltsKericht Neumarltl am »8- Au-
>gustiU4s.
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Vubermnl - Verlautbarungen.
Z. ! 7 i 3 , ( , ) N ' . »966».

C u r r e n d e
übe ru er l iehen eP l iv i l e g , cn. — Das hol).
Ministerium dlsAck^r^aues und Handels h^t mll
dem Erlasse pom j . August!. I . , Zahl 7(1>, an die-
sem Tage nach denBesti.nmungen des allerhöchsten
Privi legien-Patenl is vom l j l . März l 832 die
nachfolgenden Plivil<gien z» verleihen befunde«.:
^) Dem F^an^ Anton Slowaz^k, Bulger uno
Parfumeur, und dem Adaldert Schach^rl, beide
wohnhaft in Buo>vei6, für dieD^uer von einem
Jahre, auf die E.sin^ung und Verbesserung in
der Erzeugung o.s künstlich praparirten unc>
doppelt raffmirten Feld- und Wlesengyoses,
wodurch ein dem von der Natur gebildeten
Gypse qanz ah'llichrs, in der Anwendung
als Düliguüasmütel vicl kräftiger und an.
hallender wirkendes, und au> bis jetzt bik.llni-
ten der.irliqen Fabrikate weit übeltleffendes
Product erzeugt werde, welches üdrigenö wenig-
stens um ein Dr i l le ! bllliqer als jede andere Gat«
tung dieses Erzeugnisses zu stehen komme. —
2) Dem Ios>ph Roy, Mechaniker aus 3andau
in Rh.'i,.ba,ern, wohnhaft i» Wien, Landstraße,
Nr. 87 , für die Dauer von einem Jahre, auf
d'e Erfindung und Verbesserung an den geruch-
losen Retiraden, welche t>»e bisher im Gebrauche
^'henden, an Einfachheit, Zweckmäßigkeit u '̂d
Billigkeit üdcrtressen — 3) Dem Louis von
^ l l h , wohnhaft in W i r n , Leopoldstadc, Nr .
AK6, fl ir die Dauer von einem Jahre, auf oie
Elfindunss und Verbesserung von Hahnen für
Gaoröhren und andere zur Leitung von Flüssig-
keiten dienende Röhren, sowie von verschiedenen,
zur Regulirung dl6 Zuflusses dienenden Appa-
raten und Vorrichtungen. — -'!) Dcm Adam
H ü g , l , bürgerlicher Goldarbelcer, wohnhaft in
Wien, Breiteufl ld, Nr . 13. für die Dauer von
tinem Jahre, auf die Verbesserung in der Con-
struclion der Mineral «Zahile, wodurch ciesel-
ben nicht leichtausbrechen, und wonach del deren
Erzeugung an Zeit und Mühe gewonnen werd,.
5) Dem Johann M . Ekllng, Mechaniker, wohn^
haft in Wien, ErodergerHauptstraße, Nr . lU^j,
und dem Engelbert Mahenaun', k. k. Odcr«
Telegraphist, wohnhaft ,n Wien, Üeopolostadr,
Nr . 33 , für d,e Dauer von einem Jahre, auf
die Elfindung eines physikalischen Instrumentes,
mittllstwelchem man mi Stande sey, durch gal-
vanische Strömung von einem willkürlich ent-
fernten Standpuncte aus willkürlich große Kraf l -
außcrungen hervorzubringen, und welches in
^olge dieser und anderer Eigenschaften als voll-
kommen enlspiechender Schreib-Apparat beim
elecsrischen Telegraphen gu verwenden sey. —
6 ) D . m Wilhelm Volheim, Kunstschlcss^meister,
wohnhaft in iiaibach, Nr. 2 l 9 , für die D-»ucr von
llnem Jahre, auf die O,findung einrs Mano-
Weters, um die Spannung der Dampfe in den
Kesseln sowohl stehender Dampfmaschmen, als
besonders auch der locomotive zu m.ss<n. -
7) Dem Ios.pl) Neuknapp, Mechaniker, wohn»
daft in W l . n , lilchtenlhal, N>. l l , (durch
Jacob Bierstlnger, Holzhändler, wohnhaft in
^Lien, Bandstraße, Nr . ! l6^) , sür die Dauer
^vn zire» Jahren, auf die Elfindung ellns
^chlopgewehres, welches d>e Vortheile vereinige,
^ ß damit zweimal schntller als m>t tinem an-
dren Gewehre, und bei jedem Renen« und son-
"'gcn Unlvetter geschoss'l» werden köline, indem
!"^n bei je 6l) ober auch mehr Schüssen nur
'"wendig zu laden ; den Hahn aufzuziehen und ad«
glücken brauche, daß ferner diese Geivehre kei«c
^plosion befürcht enlass.n, dem scheuen Auge
''" Feuer zeigen, und beim G.hen und Reiten

.,"so sicher, wie im Stehen zündm, endlich daß
'̂ stlben sehr billig zu stehen kommen und jedes
^derc Oew.hr in solche umgestaltet werden könne.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Andreas Graf v. Ho hen w a r t ,
k. k. Hofrath.

Fr iedr ich Ritter v. K r e i z d e r g ,

k. k. Gubcrnialratl).

(3. Amts-Blatt Nr. ! ,ü v. 2«. September »94l

Z l?70. ( l ) Nr. 2^:i<N.
K u n d m a c h u n g

Das Mim'stcmiM des öffentlichen Untcr-
nchtes findet sich laut eines Erlasses vom 19.
d M . , Z. <il5>l, veranlaßt zu bestimmen, daß
das nächst bevorstehende Schuljahr bei allen Gym-
nasien und bei den dazu gehörigen neu errichte-
ten 7 Classen nicht Anfangs October, sondern erst
Anfangs November eröffnet werde. — Welche
hohe Verfügung hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird. — Vom k. k. illynschcn Gu-
bernium. Laibach am 23. September

Äemtliche Verlautbarungen.
Z. I7U4. ( l ) Nr . «<"">/^ ^ 7 1 » ^ V I .

K u n d m a ch u n g.
Der Verpachtung des Bezuges der allge-

meinen Verzchnmgösteuer in den politischen Be-
zirken Castclnuovo und Volosca der Hauptge-
meinde Dol l ina, im polit. Bezirke Capo d'Istna
und in den von dem aufgelösten politischen Be-
zirke S t . Daniel dem politischen Bezirke Sessana
zugefallenen Catastralgemcinden. — Von der
k k. Camcral-Bezirks-Verwaltung in Trieft wird
bekannt gemacht, daß der Bezug der allgemeinen
Verzchrungösteuer in den aus dem beifindigen
Ausweise zu ersehenden Steucrbezirken und von
den nebenbei angegebenen Steuerobjecten am sie-
benten October 18^8 bei der Cameral - Bezirks-
Verwaltung selbst im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung unter nachstehenden Bestimmungen in
Pacht ausgcboten wird. — I ) Die Pachtver-
handlungen werden nur auf ein Jahr , d. i. auf
das Venvaltllngöjahr 1849, nnt oder ohne der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung, ge»
pflogen, und es wird im Falle eines günstigen
Erfolges mit demjenigen der Vertrag abgeschlos-
sen werden, dessen Anbot über den Ausrufsprcis
sich als der vortheilhafteste darstellen wird. — 2)
Aus dem angeschlossenen Ausweise sind jauch die
Ausrufspmse für die einzelnen Pacht- Bezirke-
und Eteuerobjecte zu entnehmen. — 3) Zur Pach-
tung wird Jedermann zugelassen, der nach den
Gesetzen und der Landesverfassung hiervon nicht
ausgeschlossen ist. — Für jeden Fall sind aUe Jene,
sowohl von der Uebernhame, als von der Fortse-
tzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche
wegen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt,
oder welche in eine crinnnalgerichtlichc Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde. — Jene Individuen,
welche zu Folge des Strafgesetzbuches über Ge-
fallsüberttetungen wegen Schleichhandel oder ei-
ner schweren Gefällsübertrctung in Untersuchung
gezogen und gestraft, oder wegen des Abganges
rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren los-
gezählt wurden, sind durch sechs, auf den Zeit-
punct der Uebertrctung, oder wenn derselbe nicht
bekannt i s t , der Entdeckung derselben folgende
Jahre als Pachtungsbewcrber ausgeschlossen. —
Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung ei-
nes Pachtvertrages überhaupt hat sich der Pacht-
lustige vor dem Beginne der Pachtung über Auf-
fordcrung der Gefällsbehorde mit glaubwürdigen
Documcnten auszuweisen. — 4) Wer im Namen
eines Andern einen Anbot machen w i l l , muß sich
mit der gehörig legalisirten Vollmacht seines
Machtgebers bei der Commission vor der Licita-
tion ausweisen und dieselbe ihr übergeben. — 5)
Diejenigen, welche an der Versteigerung Theil
nehmen wollen, haben einen, dem zehnten Theile
des für die Verzehrungssteuer festgesetzten Aus-
rufsprcises gleichkommenden Betrag im Baren
oder in öffentlichen Staatsobligationen, welche
nach ihrem zur Zeit des Erlages bestehenden Bör-
sewcrthe, die Lose der Anlehen von den Jahren
1834 und 1839 aber nach dem Nominalwerthe
angenommen werden, der Licitationscommission
als vorläufige Caution zu erlegen. — Auch kann
dafür eine einverleibte Pragmatical-Sichcrheits-
Urkunde mit Beibringung des neuesten Grund-
buchs- oder Landtafcl-Ertractes, worin der als
vorlaufige Caution sicherzustellende Betrag bereits
ersichtlich seyn muß, überreicht werden, welche
jedoch zur Beurtheilung der Annehmbarkeit der
Sicherstcllung auch mit dem Schätzungsacte der

verhypotecirtcn Realität belegt seyn must. — Zur
Erleichterung jener Verstelgerungölllstigen, welche
bereits Verzehrungssteuerpächter sind, wird ge-
stattet, daß in Betreff derjenigen Personen, welche
in dem Gebiete derse lben leitenden Bezirks'
behörde, in deren Gebiet die Verzchrungssteuer-
Versteigerung, an welcher sie Theil nehmen wol-
len, S ta t t findet, einen Steuerbezirk oder mehrere
Verzehl llngssteuerbezirke bereits gepachtet und ihre
diesifällige Caution durch Erlag baren Geldes oder
in Staalspapieren geleistet haben, statt einer
neuen vorläufigen Caution, lediglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gegenwär-
tige Pachtung bestellte Caution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdehnen. Es muß jedoch
in diesem Falle der betreffende Pächter und be-
ziehungsweise Pachtlustige durch eine an dem
Tage der Pachtvcrsteigerung ausgefertigte Bestä-
tigung der competenten Bezirks-Verwalttmg nach-
weisen , daß er mit keinem Pachtzinsrückstande
von der von ihm bereits gepachteten Verzehrungs-
steuer aushafte, und daß auf die von ihm als
Caution dieser Pachtung gewidmeten, amtlich auf-
bewahrten Geldbeträge und öffentlichen Obligatio-
nen von keiner andern Person ein Verbot oder
Pfandrecht erwirkt sey, und überdicß muß derselbe
sogleich die von dem Eigenthümer der Caution
ausgestellte Urkunde über die Widmung des baren
Geldes oder der öffentlichen Obligationen, mit
welchem die Caution für seine gegenwärtige Vcr-
zehlungssteuerpachtung geleistet wurde, für die
Pachtung, welche er eingehen w i l l , und welche
bestimmt zu bezeichnen ist, der Versteigerungs-
commission überreichen und dieser Commission auch
die ihr ausgefolgten, für die gegenwärtige Pach-
tung vinculirten öffentlichen Obligationen sammt
dem bezüglichen Erlagscheine, oder die Quittung über
die hiefür erlegte bare Caution und die Empfangs-
bestätigung der Staatsschulden - Tilgungsfond-
HauptcassV, wenn die bare Caution bei dem Tilgungs-
fonde fruchtbringend angelegt wurde, übergeben. —
li) Die im Ausweise benannten Steuer - und rück-
sichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln und zwar,
wenn in einem Bezirke zwei oder mehrere Steuer-
Ovjecte zu verpachten sind, diese beiden oder
mehrere Objecte zusimmen ausgeboten, cö wäre
denn, daß k.in Anbot für alle Obj.cle eines
P^chtbczirkcs gemacht werden sollte, in wel-
chem Falle auch Anbote für cmzclne Steuer«
Objecte dcö betreffenden Bezirkrö angenommen
werden. — Nach geschehener Veistv'lgelung der
einzelnen Pachtbezirke ist es den Pachtlustige»
gestattet, mündliche Anboce auch für die Pacht-
lung zweier ooer mehrerer Bezirke, und unter

! der Voraussetzung, daß die Conretal» Anbote
den Betrag der für die betreffenden Bezirke
erzielten einzelnen Mcistdote übersteigen, a/aln
dem zu machen, daß sie auf die im H. 5 die,
ser Kundmachung dlzeichnele A l t , die vollau-
si^e Caution für alle jene Brzirr>, für welche
der Gesammtandot gestellt w i r d , erlrgen. —
Wenn in dem mündlichen Colicretal Anbote auch
ein solcher Steuer- oder P.ichtbeznk enthalten
ist, für den del der Einzeln Ve.steiqerung kein
Andot gemacht wurde, so wird der Concretal-
Anbot nur unter der Bedinaung angenommen,
d^ß derselbe wenigstins ocr G.sammtsumme der
für die im Concrclal-Anbote enthaltenen Be-
zirke festgesetzten Ausrufspreise gleichkomme. —
7) Eben jo ist gestaltet, s c h r i f t l i c h e Andote
fur die Pachtung d,s Verzehlungssteucrvezucze6
cinzur.ichtn, uud zwar für die Pachtung dloß
eines oder mehrerer Bezirke, wodei dcr Offe-
renl auch die Bedingung stellen kann, d.iß sein
Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn ihm
der Bezug der Verzehrungssteucr für alle Be»
zirkc, für welche er den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irqend eines Bezukes oder Steuer-
objectes überlassen wird. — 8) Bei den schrift-
lichen Anboten ist Folgendes zu beobachten:
2. Dieselben müssen mit dem zu Folge § . 5
dieser Kundmachung als Cautions - Deposi«
tum bestimmten Betrage im Baren oder
in öffentlichen Obligationen bcleftt, oder mic
dem Beweisn versehen seyn, daß dieser Betrag
bei einer Aerarialcasse oder einem Gesä'IIöamte



382
im Baren oder >n E>laalöpap<eren erlegt wor-
den s.y. — Wi rd die vorläufige Cauticn nn l -
telst einer einverleibten Pragmatical - Sicher,
heitöurkunde geleistet, so muß dieselbe samni
den übrigen im Puncte '5 angegebenen Instru-
menten mit d»m Offerte vorgelegt w>rden. —
Dermaliqe V»rzehrungösteuer-Pächter, welche
e»n schliftliches Offert überreichen, und von der
ihnen im Puncte 5 zugestandenen Erleichterung
Gebrauch machen wol len, haben die dorter^
wähnte Erklärung ihrem Offerte anzuschließen.
— d. Die schriftlichen Offerte müssen dcr oben
im Puncte 6 aufgestellten Regel gemäß alle
Steuerodjecte d,r im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichn,nven P^chtbezirke umfassen,
zugleich den für allc Pachtbezirke angebotene»,
Betrag mit Zahlen uno Buchstaden g^nau auö-
drücken, und sind von dcm Anbocstcll^r n,ll
seinem V o r - uno Zunamen, di,nn (^harakt.l
und Wohnort zu untetzeichnen; Pal t r len. »uel-
che »ncht scheiden können, l,ab^n das Offert
mit ihrem Handzeichen zu u»>terfntigen, uno
daösel^e ncdst dem Namensfertiger und en<em
Zeugen unlerschreiben zu l»ssi„, dcren Charak
l^r und Wohnort ebenfalls allzug^Us» ,st. —
Wenn Mehrere Personell g,me>nsa,asclich t in
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie ni
dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als M i l -
fchuldner zur u»g.che>ltcn Hano, nämlich lHinci
für Alle und Alle für Eincn dem Gefallsärsr
zur Erfül lung der Paä lb^olügungen verbinde,.
Zugleich müssen sie in dem Ossete jene» M>t-
off^renten namhaft niaci^rn, an welchen aua
allein die Urberg/.be d<s Pachlobjectes und im
gtgedenll, Falle die Aufkündlgul'g des Pacht
Vertrages geschehen kann. — a Dlese Anbote
dürfen durch kilne ker gegenwärtige,, Kunc«
machung oder d»n L>c!lat>onob,rillgn,ss»'n ent>
gegenlaufenbe lZlauseln beschrantt seyn, viel«
mehr müssen d»cs<lbcn die Velsicherung entfal-
ten, daß sich Oss^rent allen Bestimmungen die^
ser Kundmachung fügen, und die ihm genau
bekannten Pachtbedingnisse, (welch« daher vor<
läusig bei den im Puncte l l dieser Kundm«'
chung genannten B>höroen und GefäUsorganen
«inzuscheu sino) pünctlich befolgen wolle. —
t l . Die schrlftlichcn Offerte können, so wie die
mündliche,,, auf cine einjährige Pachlperiode
mit oder ohne der Bebiliguug b»r stillschwei-
genden Erneuerung oder auf eine dreijährige
Pachlpiriode, oder auf beide zugleich gesl>,ltt
wcrdel». — o. Die sa/riflllchen Offerte, wilchl
dem Emlagen - S lämpel unt^r l iegin, und für
die Offerten von dem Zeltpuncte d^r (zlnrel
chung, <ür die (Ärfälls ^ Berwaltung aber erst

oom Tage, an welchem cie Annahme deö Of^
ferteö dem betreff» üden Offer, ntcn bika^nt ge
nacht wölben ist, verbindlich sil»d, lnüfsen d<i
oer k. k. (zam.ral Beziiks-Verwaltung vtlsie
gelt biö zum seckblen October 1Y48 l 2 Uhr
^ i t tag t , überreicht werden, schriftliche Offerte,
vllche nach der sür die Olodringung sesiges t̂z-
len Frist einlangen, so wie sollye, welche von
c)en vo»lohenden B.sillnniungen im Wescntli-
t»en abweiche», warten nicht bllücksichligt.—
l' Auf dem Umschl,,ae des schriftlichen Offer«
leb nlüffen r>on Ar.ßen nebst der Adresse der
Nehö ld l , bei welcher das Offert zu überrei»
chen «st, der Steuerlezirk oder die Sceuerbe
>>lke, je nachcem dat' Offert nur uuf einen od»r
auf mehrere Steu-rbezilke gerichtet ist, grnau
uno deullick ana,ef.cbcn werden. — Da6 For
Miilcnl eineß schriftlichen Offertes ist aus del
Anlage ;u crs'hen. — ẑ . Die schriftlichen Of-
ferle werden nach geendigt,r mündlicher Ver«
steigerun^, und nachdem olle aliwcsendex 5!lci
tiluten erklärt haben, krlnen weilern Anbot ma-
chen zu wollen, in Gegenwart der Pachtlust'-
Hcn von dem Licilations - Commifsär eröffnet
und bekannt a/macht. M i t d»>r Eiöffnung 0l l
schlifliichen Anbote schließt d^r Llfl lationelcc,
ond es wird bis zu den, Zeitpuncte, wo uon
ocr competent.« Behörde üd^r denselben enl-
schnd'N woro^n s y , w i r d , kein nacl träglicher
?lnboc angenommen. -^ Die GesäUs-V.rwal.
cung behalt sich Husdrücklich das Necdt vor,
i< nach d.'M Ausschlage 0,r mündlltt>en oder
schriftlichen Antotc die N sulcate l)^r A<rliei
^erung für eil l^In^ Bezirk. , oder jene für q,ö
ß.re <^ompl,x^ zu be«!äiig<n, oahel oie sur . !»-
ielnc ^^zilkc oel^li^b^nen Bcstbiet^r doourch,
oaß für solche Bezüke 6c>l,cr»lalanboi, .̂e<nachl
ivuld^l , , l'o» d.r V>'rl'N»ollä,ke>t ihrcr ^est^
t.̂ ole bis zur obcrivähnlen (zntscheioung üt>er
oen L>cit^lionSact ^ichi cntyobtn si»d. M, t der
Hekannlinachung ler Nicktannahmž' »lneä Att-
!0teö wcrd.n die vorlänsigiN Cautwnen, oder
«äautlono - Depositen zul ück^esteUl. — ^>0) Wenn
mehrere Parteien in Folge cilns n>ünc>llchen
Anbotes zusammen B'stbltt.'r geblieben sind,
so haben di'sllben eben so, wie es oben Punci
^) H u . d. für schriftliche Offerte bestimmt l rurd , ,
denjlyigtn unter ihnen namhaft zu mach»n, an
welchen auch allem die Uebcrgabe d»s Pacht'
»l^ectlö u»d im gegebenen Falle die Aufküll-
ülgung des Pachtl)Nlrageb g.scheh.n kann. —
Wlir0e Die Zustellung 0er Aufkündigung des
Pachtvertrages von Ie i te des A^rals lvegex
Abwesenheit d^s Pachas "der d.s B^vollmach
tigten nicht rechtzeitig geschehen könncn, odcr

oie Aefällsbehörde die persönliche Zustellung
nicht paffend findel,, so soll dic Uebcrr.ichul'.^
der Aufkündigung dei der betreffenden Steuer«
B^l lksiObrigkei t und falls l-ie Pachtung meh'
rere B^i rke uinfaßt. bei ei.er oder der an-
dern Hteu<l«Vez!rkä'Obriskeu zur we'tex, Ve>-
standlgung d,r Part»! di» Wnkung t>.r p r l '
söi.lichen Zust.lllmq v rt.et.'n. — l l ) Di»' all«
^en'.eiuen Pachtledingnisse können 5el d<r k. k.
küstenl. dalm. Üameral-Vefäl len. V . r w Ucu"g
uno bei den k. k. (zalneralBezirkb-Velivallu«'
qe», dann dcn st,uir-Bez>rks-Obrigkellen u»0
oe» Obern der Finaozwache des Küstenlal.d v
n dtn gewöhnlichen Amlsstundrn elnqlse>l)l«
verden. — Insbesondere sm^ oie Bestlmmun«

gen, welche für ken FaU elnlrttenoer Tariff-
od»r lHtslhcsänderunaen Platz zu greifen ha'ocn,
«ndem küsttlil. l>)ut). (Zllculal^ vom ^ ' l . Ju l i l!>^^,
Nr. , 458u , enlhalt<n. — i 2 ) Die Licltatio«
beginnt an dem fe!tg»setzten Tage, nan,llch 7.
O^ober l ^ l g , püncllich i'M die 8te Stunde
vormit tags — Triest am l5 . S»p^mbl r l t t i ö .

F o r m u l a r e

e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s . — (Von
Iinien.) — Ich Endesgef.rt'glcr bi.te fül rie
Pachlung oer allgenleinen ^»rzehlullgösteuer
(folgt die Angabe d«r 2teu»robjecte) >n dem
st<u.r.!ezllkl' (folqt 0er Name oes s teuerd. '
»irteb) ode r in 0e>, St 'Uelb. zllken (folgen die
')t̂ »men der <?teu»>rdezirkt) für die Z. i l vom l .
^lovemblr l g , ^ bis i^ l . O>tod:r l 8^9 m't
(odn' ohae) d^r Blw'. l l i^uug l̂ cr st!ll',(dw'i^el>«

<n Erneu, ruüg oen Ia!)s.s Pachtschilling vo«
. . . (G'ldi 'elraa i „ .^iff.rn) l>. i. («Äeldde«

.rag in Buchstabe,,), wob.i ick die Versich"
>ul,g beifüge, d^ß s,,h die in d.r Ankünoigul'g
ll<l'^ u»o in oe>l »itigisrh-n.i,, dah.r
mir wohl bekannten P^chtlieoingioss'« enthal-
tenen B^sti'nmu!>^<n yena» befolgen weide. —
.'lls volläufiae (Kaution l.qe ich im A»>s,tlllß
oen Betrag von . . . . G^ld'N . . Kr»u»,'r
oc,, oder, le>;e ich die Cassequiltung üoer ras
erl.gle Vadiun, bei. — am . . . . 18«6.
— Eigenhändige Unterschrift mit Angabe d s
Charakters und Wohnortes.) — Von A'ußcn:
(nebst der Adresse der Behörde, an welche das
Offei l eingese>,d,c w i r d , und Beieichnung dls
Betrages des beili.g.nden Geldes oder der Amts'
quittung.) Oss.rt sür die P^chcu^,g der allge-
>n,inrn Verzehrungüst.uer o d e r >n den 3teUlr<
bei,llt.n (folzjt dle genalle Bezeichnung dcr
Lteueiobiecte l.nd d^s Steuerb.zirkes o d» r
oer Ltculrbezirke.)

Formulare des dcr Kundmachung für anzuschließenden Ausweises.

A u o r u s s p r e i S ' V
N a m e Objecte, von denen der Bc- " .^. ^^. O r t T a g Zeitpunct, bis zu wel'

tz zug der Nerzehrungösteucr ^^ , ^ ^ ^^^ , chem schriftliche Of-
«? des unddesGcmenidezujchlages, ^ ^ ^ ftlte eingebracht wer-
^ wo er besteht, verpachtet st^ ' der vorzunehmenden Vcrstei. d,n können.
K S t e u e l b e z i r k e s> wird. ' gelung.

1 Dcr ganzc politische Bezirk Lastel- Wein <;3',U 35, ^ . „ . . ^ Triest, bei der 7.Octob ^848. 6. October 1 8 l S ,
nuovo. Flusch 752 25 l " Bezirks-Aerwal. diö 1 ^ Uhr Mittags

2 Der ganze politische Bezirk Voloöca Wein 4785 :w rung.
Fleisch 8^4 27
Branntweinverschleiß in 575^ ___

den zum Zollausschlusse Ist-
ricn gehörigen Gemeinden 3 , 5 ; ! 3 1

I Hauptgemeinde Do l l i na , im politischen Wcin . . . . . l : 6U l ! 4U ' l « « , , . . ^
Beznke Capo d ' I s t r i a . Flusch . . . . . : l l , l ! i 4 l ' " ' "

4 Die von dem aufgelösten Bezirk S t . Wcin ^ W " ^»82U
Dan ie l , dem polit. Bezirk Seffana Fleisch 2i» — ^
zugefallenen Catastral - Gemeinden: ——»«»»««.
Auber, Cobdil, (Zopriva, Hrusovizza, z8U^» -
S t . D a n i e l , Gabrovizza. Pl isco.
vizza. Ctrak, Tomasovizza, Veliko-
dol, Vouzhigrad, l^oboli u. Codila-
glava.


